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Mannheimer Brief.
'

Der Schluß meines letzten Briefes wies auf die Fa -
i id' imMiimmmta Inn, die hier ziemlich laut und aufdring .
'

, ,ch war und alliuählich verhallt . Allmählich sage ich ;
denn hier macht sich mancher nicht viel aus dem Afcher-
nuttwoch und singt noch ein Weilchen das gleiche Narren -

fort . Ein paar Blätter vom Mummenschanz sollen
2 \ e haben ; sie zeigen die großen Maskenbälle im Rosen-

gartem die selbst von Leuten ans der ersten Gesellschaft
besucht werden ; den bunten Faftnachrszug des „Feucrio " ,
der die ganze Stadt auf die Beine brachte und einen
enormen Fremdenverkehr verursachte ; ferner die stark
besuchten Fastnachts-Cabarets irn Hoflheater mit ihrem
schillernden Programm . Das sind die farbenreichsten
Bilder aus den Tagen der Narrheit . Sie mögen genü-

gen. —■ Pardon , bald hätte ich den Gesellschaftsabend
vergessen , den Geh. Konnnerzienrat Reiß mit seiner
Schwester im Friedrichspark gab , an dem einige Prmzen
und Prinzessinnen teilnahmen .

Von künstlerischen Ereignissen im Hof- und Rational -
thcatcr ist zu berichten , daß sich Herr Ludwig sang- und
klanglos voni Mannheimer Publikum verabschiedet hat .

'

Man weinte ihm keine Träne nach . Tie Intendanz hat
für ihn Georg August Koch voni Schauspielhaus in Ber¬
lin ab 1 . September 1912 verpflichtet und die drainatische
Sängerin Hermine Rabl , die Anni Krull ersetzen soll , en¬
gagiert . Der Vertrag init dieser Künstlerin kam wohl
nach ihrem Fidelio -Gastspiel zustande. Die Künstlerin
hat eine gute Höhe , sie singt geschmackvoll, ist intelligent ,
hat Seele und Temperament — Herz , was begehrst du
mehr . Wenn die Tenorfrage auch so leicht zu lösen wäre ,
könnten wir von Glück sagen . Aber da liegt noch alles
im Dunkeln. Daß man ernstlich daran denkt , Rudolf
Jung allmählich die Partien zuzuschieben , die Fritz Vo¬
gelstrom singt, will uns nicht recht in den Kopf. Daß
Rudolf Jung noch kein Heldentenor ist , bewies sein Sieg¬
mund, als welcher er durcharrs versagte. — Ein Licht¬
punkt im Nebelland war das Gastspiel von George Bak-
lanofs, der den Rigoletto wundervoll sang und spielte
und der wieder so recht zeigte, welche Vorzüge die italie -
nische Schule hat . Obwohl die Gagenforderung des
Künstlers ungemein hoch ist, will ihn die Intendanz doch
noch einmal berufen . — Eine der eindrucksvollsten Ma¬
tineen war jene, die August Strindberg galt , und bei. der
uns Herr Reiter feine Proben seiner Regiekunst schenkte.
Daß Richard Dehmel mit seiner politisch gefärbten Ko¬
mödie Michel Michael nicht viel Herzen und Hände in
Bewegung setzte ^ ist zu verstehen. Ein Chaos sonderbarer
Einfälle macht noch lange kein Drama aus , und wenn
die Sprache noch so schön ist . Da ist dem Lyriker Dehmel
der Gaul durchgegangen: vielleicht hält er ihn jetzt fester.
Wenn ich Ihnen sage , daß wir hier endlich auch Puccinis
Musikdrama Tosca gehabt haben, nachdem es schon zwölf
Jahre alt ist ; daß der Mannheimer Musikdirektor Fried¬
rich Gellert zu einem Mimodrama (Gonipistra ) eine etwas
laute, mehr für das Variete bestimmte Musik geschrieben
hat ; daß der Tenorist Jacques Decker nach erfolgreichem
Gastspiel in Düsseldorf für das dortige Stadttheater ver¬
pflichtet wurde, so glaube ich. Ihnen das Wichtigste vom
Hoftheater geschrieben zu haben. Konrad Dreher , der in
Mannheim einen großen Freundeskreis hat , kommt eben
mit seiner Theatertruppe , um uns im Neuen Theater
leichte Sacken vorzuspielen.

Im Konzertsaal war es verhältnismäßig ruhig . Der
bedeutendste Abend war der, den uns Johannes Mes -
schaert schenkte . Der Meistersinger war auf Wunsch des
Musikvereins gekommen und sang uns Schubert , Brahms ,
Schumann . Sie wissen,, wie es mit Messchaert steht:
seine Stimme ist schwach , aber sein Vortrag geistvoll,
wenn man auch manches Mal das Gefühl nicht los wird ,
daß er gar zu ausgeklügelt und zu kalt ist . Es ist jedoch
wunderbar , wie der 56jährige Künstler , der nicht ganz
gesund zu sein scheint, noch zu singen versteht. Nun noch
diese kurzen Notizen : Alfred Sittard , der berühmte
Organist , war Solist in der Musikalischen Akademie; das
Klinglerquartett führte uns in die reinsten Sphären der
Klmst ; Albert Bassermanu wird Mitte März hier lesen .

Ter Karlsruher Maler Willi Münch hat im Kuust-
salon Heckel nahezu 60 Arbeiten ausgestellt , die wieder
sein vielseitiges Talent zeigen . Ta die Karlsruher wissen ,
was der Künstler leistet, brauche ich nicht näher auf die
bunte Ausstellung einzugehen. Persönlich bedauere ich ,
daß die Werke nicht in einem größeren Raume , wo sie
hatten übersichtlicher geordnet werden können, unter¬
gebracht sind . Der Freie Bund hat seine neueste Aus -
nellung für Ausdrucksplastik eröffnet ; auch sie beweist,w rege die Leitung des Bundes ist , den Mitgliedern

wglichst oiel Abwechslung zu bieten . Die Akademie für
? ermann setzt ihre Vorträge fort , die stark besucht wer-
sj Erwähnung anderer kleinerer Ausstellungen hat

•
* feinen Zweck. Eher noch mag es Sie fesseln , von

Wettbewerb zur Erlangung von Vorprojekten für
15 af ! .

uun ß des Villengeländes Ncu - Ostheim zu hören ,
kam

r°ei *en blieben in engerer Wahl und die Preisrichter
,efJ ;

”
m

* Mmirung, daß unter Abwägung der ein-
teim

*
.?öiche und Mängel die Preise wie folgt zu ver-

n waren : 1 . Preis , 2000 M . , Kennwort : Schauet

und bauet . Verfasser : Willy Sachse ; 2 . Preis , 1500 M .,
Kennwort : 1912, Verfasser : Architekten Tetert u . Ballen¬
stedt , Tipl . -Jng . ; 3 . Preis , 1000 M „ Kennwort : Mann¬
heimer Wappen , Verfasser: Daniel Reckenaner, B . d . A„
alle drei in Mannheim .

Mit dieser Mitteilung bin ich auf das Gebiet kom¬
munaler Angelegenheiten gekommen , und ich habe hier
noch einiges zu sagen : Wie Karlsruhe , so braucht auch
Mannheim Geld. Der Bürgerausschuß beriet jüngst über
die Aufnahme eines vierprozentigen Anlehens von zehn
Millionen Mark. Die Vorlage wurde angenommen und
mit der Budgetberatung kann begonnen werden . Viel¬
leicht mögen Sie noch anhören , daß hier eine weitere
Realaustalt errichtet, daß Rheinau von Seckenheim los¬
gelöst , daß die Zahl der Mannheimer Schulärzte im
Hauptamte auf 3 erhöht werden soll, und daß in 19 städti¬
schen Kommissionen 44 Frauen zur Mitarbeit heran¬
gezogen wurden .

In meinem nächsten Briefe kann ich Jhneir vielleicht
von neuen Fahrten des Luftschiffes Schütte -Lanz er¬
zählen. Das Schiss wird in der ersten Hälfte des März
seine zweite Fahrtperiode beginnen, nachdem nun auch
der zweite große Motor eingebaut ist und alle sonstigen
Vorkehrungen getroffen sind . Wer. weiß , ob ich dann nicht
eines Tages selbst zu Ihnen fliegen werde. H . B .

Der Mosersche Stadterweiterungsplan.
(Bebauung des alte« Bahnhofgeländes und des Fest-

platzcs von Karlsruhe .)
Von Karl W i d m e r .

Die Stadt Karlsruhe steht gegenwärtig au einem
außerordentlich wichtigen Wendepunkt ihrer Entwicklung .
Durch die Verlegung des Hauptbahnhofs wird nicht nur
die Durchschneidung und Einschnürung der Stadt durch
die verkehrsstörenden und entwicklungshemmenden
Schienenstränge beseitigt werden , Es wird auch ein
großes Baugelände frei werden, das im wesentlichen das
Gebiet vom ehemaligen Ettlinger Tor bis zur Festhalle
und nach Osten hin bis über den . alten Bahnhof hinaus
umfassen wird . Die Bebauung dieses Geländes bedeutet
die 'Vergrößerung von Karlsruhe um einen großen Stadt¬
teil , dessen Anlage und Ausbau nicht nur eine Frage voll
einschneidender wirtschaftlicher , sondern auch von hoher
künstlerischer Bedeutung ist.

Gleichzeitig steht der Staat sowohl wie die Stadt vor
der Aufgabe, in Len nächsten Jahren eine Reihe öffent¬
licher Bauten errichten zu lassen . Von diesen soll die
Ausführung der von Curjel & Moser entworfenen Pläne
für ein städtisches Ausstellungsgebäude und ein städtisches
Sommertheater mit Konzerthalle gleich nach dem Frei¬
werden des Baugeländes in Angriff genommen werden ;
zu den staatlichen Gebäuden, deren Ausführung in näch¬
ster Zukunft bevorsteht , gehört vor allem der Neubau des
Landes- Gewerbramts und eine Erweiterung des Landes¬
museums.

Die Stadtverwaltung hat in dem Zusammentreffen
dieser verschiedenen Aufgaben den glücklichen Fingerzeig
erkannt, wie die Frage der Stadterweiterung in einem
großen und der Entwicklung der Stadt in jeder Weise
förderlichen Sinne gelöst tverden kann.

Vor allein kommt es darauf an , daß die großen Bau¬
aufgaben räumlich zusammengelegtwerden und damit für
eine monumentale und künstlerisch einheitliche Gestaltung
des neuen Stadtteils die festen Stützpunkte geben. Das
letzte, großartige Beispiel einer derartig einheitlichen
Stadterweiterung waren die von Weinbrenner erbauten
Teile der Altstadt gewesen : der neue Stadtteil , der von
der Karl Friedrich- Straße beginnend, die Weinbrenner -
Stadt räumlich fortsetzt, soll auch künstlerisch eine wür¬
dige , vom gleichen Geiste getragene Fortsetzung werden.
Damit soll der Fehler vermieden werden, , durch den die
arichtektonische Entwicklung von Karlsruhe in den letzten
fünfzig Jahren vor allem gelitten hat : Die Zerstückelung
der großen Bauaufgaben .

Zu diesem Zweck ist es nötig , daß Staat und Stadt
diesmal gemeinsam handeln und ihre Neubauten nach
einem möglichst einheitlichen Plane der Ausgestaltung
des neueir Stadtteils zuwenden . Tie Verhandlungen ,
welcke die Stadtverwaltung mit den verschiedenen staat¬
lichen Behörden gepflegt hat , haben zu dem gewünschten
Ergebnis geführt. Die neuen Staatsgebäude werden zu¬
sammen mit den städtischen Neubauten ans den Festplatz
bei der Festhalle zu stehen kommen , dessen Ausbau einen
Hauptteil der Stadterweiterung bilden wird .

Ebenso notwendig ist es aber , daß sich auch die Privat -
baute » , die mit der Zeit auf den freiwerdenden Bau¬
plätzen , namentlich östlich der Ettlinger - Straße , ent¬
stehen werden , dem Plan der Stadterwciterung künst¬
lerisch einfügen, daß sie sich also mit den öffentlichen
Monumentalbauten zu einem künstlerisch durchaus ein¬
heitlichen Bild zusammemcklietzen . Ilm hierfür nun von
vornherein die notwendige Garantie zu eryalteu , haben
die Behörden von Professor Earl Moser einen Bebau¬
ungsplan für da ? alte Bahnhofsgelände und den Festplatz

ausai beiten lassen , der nickt nur für die Straßen - und
Platzgestaltung , sondern auch für die Bauweise der Ge¬
bäude selbst eine feste Grundlage geben soll . Durch dies -m
Plan sollen die Architekten , die künftighin die einzelnen
Bauwerke — privat ' sowohl wie öffentliche — auszufüh¬
ren haben , an die festgeleglcn Normen der Formgestal¬
tung soweit gebunden sein , als es im Interesse des ein¬
heitlichen Bildes der Stadterwciterung notwendig ist.
Es soll damit also vor allem einer künstlerischen Plan -
losigkeit der Bebauung vorgebeugt werden. Professor
Moser hat dieser Tage eine Broschüre erscheinen lassen * ,
die an der Hand von zahlreichen Plänen und Illustra¬
tionen , von einem kurzen orientierenden Text begleitet,
über das gesamte Projekt ausführlich berichtet . Die Art ,
wie in diesem Projekt die gestellte Aufgabe gelöst worden
ist, läßt sich nach folgenden drei Hauptpunkten charakteri-
sieren : .

Erstens : Tie Gegend am ehemaligenEttlinger Tor soll
zu einer geschlossenen Platzanlage ausgebildet werden.
Dieser Platz soll die ' Fortsetzung und Vollendung der
von Weinbrenner geschaffenen Monumentalsächpfung der
Karl Friedrich - Straße werden, die seit der Niederlegung
des Ettlinger Tors ihren künstlerischen Abschluß verloren
hatte . Darum soll er sich auch im künstlerischen Stil an
die Weinbrennerbauten ynschließen . Als Fortsetzung der
Karlfriedrichstraße an einer Hauptaxe des Stadtvlans
und an einem Hauptzugang zum Neuen Bahnhof ge¬
legen, soll der Ettlinger Torplatz seiner Bedeutung als
Verkehrszentrum entsprechend zu einem monumentalen
Verkehrsplatz und zum würdigen „ Empfangsraum der
Residenz" gestaltet werden.

Zweitens : Darum müssen auch die an den Platz an-
grenzendes Häuserblöcke monumental bebaut werden :
und zwar im Geist der Karlfriedrichstraße ( insbesondere
des Marktplatzes ) , in zwar schlichten , aber durch ihre
Verhältnisse monumental wirkenden Formen . Tie Wohn-
und Geschäftshäuser dieses Quartiers , das sich im wesent¬
lichen auf dem Gelände des alten Bahnhofs entwickeln
wird , sind in einheitlich ausgebildeten Häuserblöcken um
luftige Höfe gruppiert ; in diesen Höfen werden Werk¬
stätten eingebaut , in denen Handwerksmeister ihr Ge¬
werbe treiben können .

Drittens : Auch das Gelände zwischen dem Ettlinger
Torplätz und der Festhalle soll zu einem geschlossenen,
von zwei Straßenarmen umfaßten Platz ausgebaut wer-
den . Dieser Platz soll der künstlerische Höhepunkt im Ge¬
samtplan der Stadterweiterung werden : im Charakter
eines Festplatzes in Verbindung von Architektur und
gärtnerischem Schmuck. Darum sollen auf diesen Platz
die staatlichen und städtischen Monumentalbauten kon¬
zentriert werden. Der Platz ist symmetrisch angelegt.
Seine Nordfront bildet die Rückfassade des Landesge¬
werbeamts (mit offenen Säulenhallen ) ; dann schließen
ihn zu beiden Seiten das Landesmuseum (östlich) und die
städtische Ausstellungshalle (westlich ) ein ; den südlichen
Abschluß bilden die Festhalle und das städtische Theater .

Dies sind die Grundzüge des von Moser ausgearbeite¬
ten Bebauungsplans . Volle Klarheit über die Einzel¬
heiten und über die künstlerische Bedeutung der Moser-
scheu Gedanken ergibt sich natürlich erst aus . der Prüfung
der in der Broschüre veröffentlichten bildlichen Dar¬
stellungen . Ein besonderer Vorzug des Projekts liegt
noch darin , daß der Stadt daraus keine außergewöhn¬
lichen Aufwendungen für künstlerische Zwecke erwachsen .
Die Frage einer hervorragenden Verschönerung der Stadt
löst sich lediglich durch die zweckentsprechendeZusammen¬
fassung und Ausführung an sich notwendiger Bauten .
Die endgültige Entscheidung über die Sache steht unmit¬
telbar bevor. Die Mosersche Broschüre behandelt also
einen Gegenstand, dessen öffentliches Interesse auch im
höchsten Grade aktuell ist.

* Bebauungsplan für ' das alte Babnhofsg -Iände und den
Festplatz der Stadt Karlsruhe , C, F . Müllersche Hofbnch-
druckerei. Preis 2 M .

Mitteilungen aus Kunst und Wissenschaft.
Das Hoftheater in Stuttgart erwarb zur deutscheu Urauf¬

führung Edmond Rostands lyrische Tragödie in drei Akten
„Tie Prinzessin im Morgenlande "

. Tie Uraufführung wird
in der nächsten Spielzeit in dem neu zu eröffnenden Großen
Hause des Hoftheatcrs stattsinden .
Ter Wiener Hofopernkapellmeister Bruno Walter hat einen vor¬

läufigen Urlaub von fünf Monaten erhalten , um sich auf die
Übernahme der Leitung der Münchner Hofoper vorzubereiten .
Er wird im kommenden Sommer bereits in den Münchner Wag¬
ner - und Mozart -Festspielen dirigieren .

Mit dem Wiederanfbau des niedergebrannten Detmolder
Hrftheaters soll sofort begonnen werden, wenn die Überreste
aufgeräumt sind. Ter Neubau soll bis zum Herbst fertig sein ,
damit in ihm schon die Spielzeit 1812/13 beginnen kann. Ein
Elektrizitätswerk bat sich erboten, die gesamten elektrischen An¬
lagen unentgeltlich hcrzustellen, ein Künstler will die neuen
Schaustücke umsonst malen . Im Saal einer Wirtschaft haben
bereits Vorstellungen der Künstler begonnen.

Frau Cosima Wagner hat in Santa Margaritha ständigen
Wintcraufenthalt genommen und wird dort bis Anfang Mai
weilen ; ihr Befinden ist durchaus befriedigend.



Zentral - Guterrechts - Register für das Graßherzogtum Baden.
Bruchsal. 11.48

Güterrechtsrcgister -Eintrag
Band II .

Seite 843 : Stöckhert, Gu¬
stav. Rechtsanwalt in Bruch¬
sal, und Jda geb. Kusel. Ver¬
trag vom 5. Februar 1912 .
Errungcnschaftsgemeinschaft

des B .G .B . Das in K 3 des
Ehevcrtrags bezeichnete ein-
gebrachte Gut und Vermögen
der Ehefrau ist als Vorbc-
haltsgut derselben erklärt .

Seite 344 : Rudolf Lade,
Kaiserlicher Bankvorstand in
Bruchsal, und Carola geb.
Kappcsser . Vertrag vom 21.
Januar 1912 . Gütertrennung
des B .G .B.

Bruchsal, 16. Febr . 1912.
Großh . Amtsgericht II .

Bühl . 11.209
Gnterrechtsregistereintrag

Band IT Seite 405 : Guten¬
kunst, Joseph , Zahntechniker,
und Berta geb. Jörger in
Lichtenau und Bühl . Vertrag
vom 24 . Februar 1912 . Gü¬
tertrennung des B .G .B . Bühl
den 28 . Februar 1912 . Großh.
Amtsgericht II .

Durlach . 11.191
Güterrechtsregister -Eintrag .

Band II Seite 269 : Schnei¬
der, Friedrich, Steinhäger in
Wilferdingen , und Berta geb .
Leußler . Vertrag vom 23.
Dezember 1911 . Gütertren¬
nung.

Durlach , 20 . Febr . 1912.
Großh . Amtsgericht.

Freiburg . 11.259
Güterrochtsregistcr -Eintrag

Band IV.
O . - Z . 456 : Lipps, Rudolf ,

Schneider in Freiburg , und
Stephanie geb . Lehmann .

Vertrag vom 22. Februar
1912 . Gütertrennung .

O .- Z . 457 : Geher, Anton,
Schriftsetzer in Freiburg , und
Anna geb. Lambert .

WrgeillllieReUsOegr .
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

11.217 .2 Karlsriche . Die Fir¬
ma Foix & Söhne , Weingroß --
handluug zu Heilbronn , Pro -
zetzbtvolllnächtigter: Dr . Leo-V
pcid Weill , Karlsruhe , klagt
gegen den Martin Bidal , spa¬
nische Weinhandlung , früher
zu Karlsruhe , Wilhelmstraße
13, auf Grund akzeptierten
Westscls mit dem Anträge ,
den Beklagten zu verurteilen, ' ■
an die Klägerin den Betrag
1282 .26 M . nebst,6 Prozent ,
Zins seit 20 . Februar 1912,
sowie 10 M . 99 Pfg . Wechsel -
Unkosten zu bezahlen und .die
Kosten des Rechtsstreits "

zu
tragen, auch dieses Urteil für ,
vorläufig vollstreckbar zu er- '
klären.

Der Kläger ladet den Be- !
klagten zur mündlichen Ver¬
handlung ,drS Rechtsstreits
vor die I . Kammer für Hün-

Der Mann hat das Recht
der Frau , innerhalb ihres
häuslichen Wirkungskreises
seine Geschäfte für ihn zu be¬
sorgen und ihn zu vertreten ,
ausgeschloffen .

O. -Z . 458 : Gruber , Paul ,
Kellner in Freiburg , u . Olga
Klara geb . Schmieder.

Vertrag vom 23. Februar
1912 . Gütertrennung .

Freiburg , 29 . Febr . 1912.
Großh. Amtsgericht.

Heidelberg. U.170
Güterrechtsrcgister -Eintrag

vom 27. Februar 1912.
Band V Seite 175 : Helm»

Friedrich, Obsthändler in
Heidelberg, und Anna geb.
Schwitalla . Ter Mann hat
das Recht der Frau, , inner¬
halb ihres häuslichen Wir¬
kungskreises feine Geschäfte
für ihn zu besorgen und ihn

■zu vertreten , ausgeschlossen .
Seite 176 : Ludwig, Karl ,

Landwirt in Meckesheim , und
Anna geb . Stier . Vertrag v.
10. Februar 1912 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft .

Seite 1771 Welker , Karl .
Landwirt in Meckesheim , und
Emma Margareta geb . Stier ,
Vertrag , vom 10. Febr . t912 .
Errungenschaftsgemeinschaft.

Seite 178 : Strophff , Chri¬
stian , Drahtzieher in Wieb¬
lingen , und Elisabeths geb.
Pföh .

'er. Vertrag vom 19 . Fe¬
bruar 1912. Gütertrennung ,

vom 28. Februar 1912 :
Seite 179 : Lame,de, Jakob,

Gemüsehändler in Heidelberg,
und Emma geh . Gebert . Ver¬
trag vom 23 . Februar 1912 .
Errungenschaftsgeineinschaft.

Heidelberg. 28 . Febr . 1912.
■ Großh . Amtsgericht III .
Heidelberg. , U .2I0

Gütcrrechtsregister
'-Einlrag

Band V Seite 180 : Stöbr ,
Jakob Friedrich, Maler in
Heidelberg, ü . Katharina geb.
Wiugerter . Vertrag vom 23.

dclssachen des Großh . Land¬
gerichts zu Karlsruhe auf
Mittwoch den 17. April 1912,

vormittags .10 Uhr ,
mit der . Aufforderung , .sich
durch einen bei diesem Ge-
richte zugclaffcnen Rechtsan¬
wälte als Prozetzbevollmäch -
tigten vertreten , zu lassen .

Karlsruhe , 29 . Febr . 1912.
Gerichtsschreiber des Land-
_ gerichts ._
! U.229. Bruchsal, In dem
Konkurs-Vorfahren über das
Vermögen des Zigarrenfabri¬
kanten Oskar Neuberger in
Mingolsheim '

ist Dermin zur
Priifsing nachträglich Ungc-
mcldcter Forderungen be¬
stimm ' auf
Mittwoch, 27 . März 1912 ,

vormittags 11 Uhr ,
vor dein Großh, Amt^ ericht
II l , Zimmer .Nr . 16, 2. Stock.

Bruchsal, 28 . Febr . 1912.
Ter Grrichtsschreiber Großh.

Amtsgerichtsi

Februar 1912 . Gütertren¬
nung.

Heidelberg, 29. Febr . 1912.
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . 11.243
In das Güterrcchtsregister

wurde zum Band VIII einge¬
tragen :

Seite 74 : von Recklinghau¬
sen , Hans , Ingenieur , Karls¬
ruhe , und Jda geb. Bartholo -
mä . Vertrag vom 21 . Febr .
1912 . Errungenschaftsgemein¬
schaft . Das im Vertrag be-
zcichnetc Vermögen der Frau
ist deren Vorbehaltsgut .

Seite 75 : Dieffenthaler ,
Joseph , Milchhändler , Karls¬
ruhe , und Florentine geb.
Faß , verwitwete Buhlinger .
Vertrag vom 19, Febr . 1912.
Gütertrennung .

Seite 76 : Hörnle , Friedrich,
Tepotarbeiter , Karlsruhe , u.
Justina geb . Grünwedel , ver¬
witwete Ehrlich. Vertrag vom
14. Februar 1912 . Gütertren¬
nung .

Karlsruhe , 4. März 1912 .
Großh . Amtsgericht B . II .

Kehl. 11.211
In das Güterrechtsregister

Band I Seite 276 wurde ein¬
getragen :

Gutenkunst, Joseph , Zahn¬
techniker in Lichtenau, und
Berta ' geb . Jörger .

Durch Vertrag vom 24.
Februar 1912 ist Gütertren¬
nung vereinbart . Heft III
Seite 316 ff . d . G.

Kehl den 28 . Februar 1912 .
Großh . Amtsgericht.

Konstanz. 1117 ?
Güterrechtsregister -Eintrag .
Band II Seite 141 : Harder ,

Jakob , Gärtner in Konstanz,
und Theresia geb . Rößler .
Vertrag v . 17. Februar 1912. .
Allgemeine Gütergemeinschaft
des BGB . unter Aufhebung
des seitherigen Güterstandes .
Vorbehaltsgut der Ehefrau ist

■11.241 . Freiburg . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Adolf' Roth dahier soll Schlußver¬
teilung in Höhe von 4,11
Proz . stattfinden , wozu 1454
Mark 10 Pfg . verfügbar sind ;
hivvon sind 99 Mi 99,Pf . be¬
vorrechtigte und 33 006 .Mark

. 9h Pfg . nichtbevorrechtigte
Forderungen zu berücksichti¬
gen. Der Verteilungsplan
liegt bei der Gerichtsschresbc-
rei 4 des Großh . Amtsgerichts
dahier zur Einsicht der Be¬
teiligten offen . •

,
'Freiburg , 4, März 1912 .

Konkursverwalter :
! K . Kuhn .

11.254, Karlsruhe . Im Kon¬
kursverfahren über ' das Ver¬
mögen des Walter Hennings ^
Kaufmann hier , Hirschstratze
32, ist Termin zur Prüfung -
der nachträglich, angemeldeten .
Forderungen bestimmt auf

das im Vertrage näher bc-
zeichnete Vermögen.

Band ll Seite 142 : Sche -
rdr , Leonhard , Maler in Kon¬
stanz, und Genoveva geborene
Baumann . Vertrag vom 23.
Januar 1912 . Gütertrennung .

Konstanz, 27. Febr . 1912.
Großh . Amtsgericht.

Lahr . 11.213
Zu Bd. II des Güterrechts -

rcgisters wurde eingetragen :
Seite 398 : Map Wandres ,

Schreiner hier, und dessen
Ehefrau Anna geb. Schwarz.

Ehcvertrag vom 13. Jan .
1912 . Aushebung des seit¬
herigen Güterrechts , Güter¬
trennung .

Seite 399 : Edmund Göpfe-
rich, Hauptlehrcr in Schutter -
tal , und dessen Ehefrau Lina
geb . Spitzmüller .

Ehevertrcig vom 30 . Jan .
1912 . Aufhebung des seit¬
herigen Güierstandes , Güter¬
trennung .
. Lahr , 23 . Febr . 1912.

Großh . Amtsgericht.

Lörrach. 11.73
Güterrechtsregistcr -Eintrag

Band 1 Seite 481 : Kuder¬
mann , Gustav , Gastwirt in
Lörrach, und Karoline geb .
Wasmer . Vertrag vom 8 . Fe¬
bruar 1912 . Gütertrennung
des B .G .B . unter Aushebung
des seitherigen gesetzlichen
Güterstandes .

Lörvack . 19. Febr . 1913.
Großh . Amtsgericht.

Mosbach. 11.192
In das Güterrechtsregister

Band II O .- Z . 6 wurde .ein¬
getragen : Friedrich Wörner ,
Wejnhändler in Oberscheff -
lenz, und Emma geb . Zil -
ling . Vertrag vom 9. Febr .

.1912 . Die Verwaltung und
Nutznießung des Ehemannes
ist ausgeschloffen . Mosbach,
27 . Febr : 1912 . Großh . Amts¬
gericht .

Mittwoch, den 27 . März 1912,
nachmittags 4 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht
Karlsruhe , Akademiestraße 2 ,
Eingang II > 1. Stock, Zimmer

' Nr. 9. - . ,
Karlsruhe , 29 . Febr . 1912!

Gerichtsschreiberei Gr . Amts¬
gerichts A III .

11.250 . Karlsruhe . Nach Ab¬
haltung des Schlußtermins u.
Vollzug, der Schlutzvertcilung
wurde das Konkursverfahren
über das Vermögen der Fir¬
ma F . Bock Nachf . Fischer &
Kiefer hiermit aufgehoben,

Karlsruhe , 2 . März 1012.
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts A, 3.
11.251 Karlsruhe . Nach

rechtskräftiger Bestätigung des
Zwangsvergleichs und Abhal¬
tung des Schlußtermins wur¬
de das Konkursverfahren über
das Vermögen des Kauf¬
manns Max Binder , Inhaber

Mosbach. 11.212
In das Güterrechtsregister

Band I Seite 448 wurde un¬
term Heutigen eingetragen :
Richard Schneider, Schlosser ,und Katharina geb . Böhrin -
gcr in Obrigheim . Durch Ver¬
trag vom 8. Febr . 1912 wurde
als Vorbehaltsgut der Ehefrau
das in 8 6 dieses Vertrags
näher bezeichnete Vermögen
erklärt . Mosbach, 28 . Febr .
1912 . Großh . Amtsgericht.

Philippsburg . U .233
Güterrechtsregister Bd. I S .

153 : Steimel , Martin , Wirt
in Wiefental , und Sufanna
Michaeli, Witwe des Michael
Spinclli . Vertrag vom 30 .
Januar 1912. Gütertrennung .
Philippsburg , 29 . Febr . 1912 .

Großh, Amtsgericht.

Schwetzingen . 1IÜ34
Güterrechtsregistereintrag

Bd. H St . 65: Wolf» Joseph,
Fabrikarbeiter in Brühl , und
Eva geb . Wagner . Vertrag
vom 21 . Februar 1912 . Güter¬
trennung 88 1.426 ff. B.G .B.

Schwetzingen, 28 . Febr . 1912 .
Großh. Amtsgericht II .

Triberg . 11.194
Güterrechtsregister S . 423 :

Holzmann , Karl Friedrich,
Mechaniker in Furtwangen ,
und Jofcphine geb. Woller
daselbst . Vertrag vom 19.
Febr . 1912 . Gütertrennung .

Triberg , 27 . Febr . 1912.
Großh. Amtsgericht I .

Überlingen. 11.197
Güterrcchtsregister Band II

5 . 88 : Frank , Anton , Land¬
wirt in Reute , Gemeinde It¬
tendorf, und Maria geborene
Beurer . Durch Vertrag vom
6. Oktober 1910 wurde unter
Aufhebung der bisher bestan¬
denen allgemeinen Güterge¬
meinschaft Güter - Trennung

der Firma Max Binder , Ba¬
dische Weinkglleves hier, hier¬
mit aufgehoben.

Karlsruhe , 28 . Febr . 1912 .
Gerichtsschreiberci Gr . Amts¬

gerichts A III .

11.258 . Lahr . In dem Kon¬
kursverfahren über - das Ver¬
mögen der August Deubel
Ehefrau , Johanna geb. Zehyle
in Lahr ist infolge ' eines von
der Gemeinschutdnerin ge¬
machten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleiche Vergleichs- ,
tctmin anberaumt auf
Donnerstag , 28 . März 1912,

vormittags 9 % Uhr,
vor dem Amtsgerichte Lahr ,

Der Vergleichsvorschläg ist
auf der ' Gerichtsschreiberei
des Konkursgerichts zur Ein¬
sicht der Beteiligten niederge¬
legt.

Lahr , 4. März 1912 .
Gerichtsschreiber Gr . Amts¬

gerichts.

nach Maßgabe der 88 1426 «BGB . vereinbart .
Überlingen , 29. Febr . 19zo

Großh . Amtsgericht.
Radolfzell. st .igg

Güterrechtsregister -EintraaSeite 488 : Schwarz, Ludwig ,Schreiner in Radolfzell, und
Katharina geb . Fries . Nach
Vertrag vom 30 . Januar 1912
besteht Errungenschaftsgemein¬
schaft .

Radolfzell , 26 . Febr . 1912,
Großh . Amtsgericht.

Waldkirch . 11.195
Güterrcchtsregister Band I

O . -Z . 311 : Hug, Josef , Tag-
löhncr , Altsimonstvald, und
Justina geb. Hoch ebenda .
Vertrag vom 30 . Oktober 1902.
Allgemeine Gütergemeinschaft.

Waldkirch , 28 . Febr . 1912.
Großh . Amtsgericht.

Waldshut . 11.242
In das Güterrcchtsregister

Bd. I Seite 422 wurde ein¬
getragen : Siebold , Joseph,Landwirt in Niedcrwihl , und
Gottwina geb . Schmied. Ver¬
trag vom 15. März 1910 . All¬
gemeine Gütergemeinschaft.
Fortsetzung der Gütergemein¬
schaft ist ausgeschlossen . In
88 3 und 4 und am Schluffe
des Vertrages ist Vorbehalts-
gui des Ehemanns und der
Ehefrau festgesetzt.

Waldshut , 29 . Febr . 1912.
Großh . Amtsgericht I .

Berrinsregister .
Freiburg . 11.260

In das Vereinsregister Bd .
II O .-Z . 52 würde eingetra¬
gen :

Verein der Handelsagenten
für Freiburg -Breisgau und
das Badische Oberland mit
Sitz in Freiburg i . Br .

Freiburg , 28 . Febr . 1912.
Großh . Amtsgericht. ,

U .256 , Sinsheim . Das Kon-
kursvcrfghren über das Ver¬
mögen des Sattlers Friedrich
Bender jung in Michelfeld
wurde nach abgehaltenem ,
Schlußtermin und vollzogener
Schlußverteilung von Großh.
Amtsgericht Sinsheim heute
aufgehoben.

Sinsheim , 4. März 1912.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts,

gerichts.

11.257 . Wolfach . Das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Metzgermeisters
Richard Moser in Wolfach
wurde nach rechtskräftig be¬
stätigten Zwangsvcrgleich u .
vollzogener Verteilung aufge-
hobeni

Wolfach, 2. März 1912.
Gerichtsschreiberci Gr . Amts¬

gerichts.

Durchschnittliche Markt - «. Kadenpreise für die Mache vom 23 . Februar bis 2 . Murr 1912. (Mitgeteilt vom Großh . StatistischenLandesamt.)

Erllebn '. gsorte

-

O
SS

Gerste
■

« trotz

Erhebungsorte
Q -
Q
es

4Zo

•S’ H
i s

to-
tj
8
g
«Q

Brot £
£
g

"ET
- Q

£
£
j=>£
U

£
£
. £
■es

£
£
s£*0
es

ff
§ £ -

>S
S '3
G

15 'S' 'S §a s
'0ss0'
IS)

1-
oQ£
Ö :

C-l

Eier hk>
NM

Moa

i

Speise-
toJQ

Ä

k!
8 ,
£ £̂

5'

St
<3
<33Q
£

| |
<35

barst «bessere ü s
es

Ü-
£

UL>

£
' a
sSorte

- 100 Kilogramm , 100 Kilogramm 100kg 1 Kilogramm 10 Stück 1 Kilogramm
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Engen * ) . 23 .— 1- 20 . - 1950 20— 20— 7— 6— 7 .50 Konstanz . . 10.— 40 36 30 32 184 180 140 190 200 180 240 180 250 100 80 20 50 56 60 24
Hilzingcn . . 23 .— - . - - V— 21 .50 5 .60 8— Stockach . . 7— 40 34 30 32 180 180 130 180 170 180 240 180 230 120 100 20 50 50 . 60 '24
Konstanz*) . 22 .75 - 20. - 21— 19.50 22 .25 6.85 6.<25 8.25 Überlingen . 9. - 40 32 30 34 180 180 150 190 180 180 240 200 230 70 . 70 20 50 60 60 22
Radolfzell . 22 .80 — - , 21 .20 21 .20 fi r_ 4 .40 8 .40 Donaueschingen 6 .50 38 32 28 36 180 180 — 180 180 180 . 220 .200 240 90 .80 20 58 57 55 22
Singen . . 22 .80 - .- - .- - - - — .- - . - 6— 4 .80 8 .— Villingen . . 8— 44 38 26 30 180 180 — 190 170 170 240 180 250 90 80 20 45 45 55 29
Mcßkirch . 23 .31 23 . - , - ,- - . - - .- 20 .89 6.- 5 .80 7 — Säckingen . . 8—, 40 32 28 30 180 180 — 192 — 180 220 180 250 80 80 W 44 48 60 20
Pfullendors . 22 .74 22 .66 20 .66 21 .52 ■— ;— 21 .59 - - .- 4 .75 6 .75 Waldsbut . . 7 .60 44 30 34 36 170 170 150 190 180 170 240 180 230 90 85 20 48 50 60 22
Stockach . . 23 .— 23 . — , - .- 20— 6 .75 5 .?5 8 .50 Breisach . . 9— 44 40 25 30 172 172 — 180 180 160 200 180 270 90 70 20 45 43 56 17
Überlingen 22 .55 23 .02 20. - - - — 21 .46 6— 5 .40i 8.50 Ettenheim . . 9.40 44 42 26 — 180 180 180 130 340 172 200 180 260 70 60 20 48 48 70 20
Markdorf . 21 .— 21 .50 18 . - — .- 18.20 20 .50 7 — 5 80 8— Freiburg . . 8.40 44 38' 30 30 180 172 140 180 180 170 240 200 260 100 90 22 44 44 60 20
Villingen . —.- 22 .50 - . - - - 2l — 21 .60 6.50 7 .501 Lörrach . . . 9— 44 42 32 36 9 180 170 130 190 190 190 220 180 260 100 90 22 48 48 50 20
Bonndorf . — .- - .- - .- - - .- . - .- - _ 1 Müllheim . . 7— 40 30 28 32 180 180 — 180 180 170 240 200 270 70 70 22 44 44 48 20
Kenzingen — - - - - - - — .- —.— ; , Kehl . . . 9— 40 34 28 36 188 180 160 192 180 172 240 180 260 80 70 22 44 48 48 18
Freiburg . 22 .50 - .- 19— - - 18— ! 22 .50 6.25 5.25 j 7 .25 I «Lahr . . . . 9 .50 44 36 27 31 188 180 164 180 172 1,72 220 200 260 100 80 24 46 44 48 20
Staufen . . 23 .— - .- ,20 .- — .- 20 .50 20 .— 6— 3 .60 ! 7 .40 : [Offenburg . 9— 40 38 28 - — 190 180 180 170 170 240 180 250 80 SO 24 46 48 56 19
Kandern . 22 ._ — . — — . - - - - . - 20 .42 0 .40 5 .80 7— ; [Baden . . . - 48 36 37 — 190 180 140 190 170 170 220 180 270 105 95 24 50 50 50 23
Müllheim . . 24 . — - .- 21 .— - 21 — 7— 5 .60 8— i ! Rastatt . . . 10— 36 30 29 31 160 160 — 170 180 170 200 200 290 90 80 22 48 48 58
Kehl *) . . . . 21 .88 , - .- 18.25 21 .75 17 .25 20 .88 7 .10 5 .10 8 .50 ; ! Bruchsal . . 8 .50 38 30 28 33 184 180 — 192 192 180 200 200 300 90 80 22 : 44 48 48 20
Lahr .. . . —^- —.7— - - 23— ! 29 — 6.50 5 .40 8— ; i Tnrlach . . 9 .- - 42 32 31 33 188 ISO 126 188 180 168 240 200 260 100 85 24 42 50 60 9*.
Offenburg . 22 .75 - - 20 .50 ! - 21 .50 20 .59 6.50 6 — 9— Ettlingen . . 8— 32 24 28 35 188 180 — 196 360 176 200 . 380 280 100 80 24 44 52 50 '? (
Wolfach 25 .— 23 . - - .- 19— j 23 .— 5 .80 4 — 8— !Karlsruhe . . 9 .50 38 34 31+ 42 2 188 184 130 196 180 156 230 385 280 120 100 24 42 46 54 I V
Rastatt . . - . .22 .50.. .- | 20. 15 ., 22 .25 — 121 .35 6 .19 - - 8 .60 [Pforzheim . 9— 42 38 30 34 180 172 — 180 152 152 220 380 300 120 90 24 44 46 44 ■ .Bruchsal* ) . . 22.751 22 .13 20.25 +22 .75 16 .75.120 .75 6.25 4 .75j 9 .25 !Mannheim . 10 .50 44 40 31 34 190 180 150 190 180 160 180 150 280 140 100 24 40 48 50
Tnrlach *) . . . 23 .75 23 .25 ![421.75 . 22-75 18.75-

*

4

56**

22— 6 .— 5 .601 8— !Schwetzingen. 10— 40 30 25 25 180 180 152 1-80 180 160 240 200 250 130 100 24 44 48 56
Karlsrube * ) . 24 .10 23 .25 i 20. 17 : 22 .25 17.28 ■21 .21 , 6— 5j80 9 — Weinheim . . D .— 34 32 30 32 180 180 — 180 180 160 200 180 320 90 70 24 46 48 60 -
Mannheim *) . 24 .25 ] 22-50120.25 i 22 .50 17.38 !20.50 6.50 5 :50,10 .50 !Heidelberg . 10— 44 36 28 31 200 192 164 200 200 160 188 388 270 120 110 24 48 50 70 1';
HeidelÄrg *

) . 22 .— 22. - i 19.50 ] 21 .50 - Tf 21.— ' 5.75 5 :50 ] 9— ! >Wiesloch . . 8— 36 28 28 30 — 180 — 180 — 160 200 200 300 100 80 22 40 44 40 1
Boxberg*) . -. 22 .50 21 .50 122 . 10 20— 19 .80 6.40 5,20 8.— . ! Eberbach . . 8— 40 36 25 28 — 172 120 1.80 160 160 200 200 280 120 90 22 48 48 60 -
Mosbach'A . 22 .00 ' 21 -50 20- , 23 .— 19. — ! 21 .— 5.50 4 .50 ] 8— , ! Mosbach . . 8— 40 36 25 30 — 168 — 180 — 160 240 260 300 IOC 90 20 50 60 50
Wcrtheim *! . 20.— . 20. — j| 18.50 ; 18.57 16— ! 17.77 5— 4— i S. - I [Weriheim . . 10— 40 28 30 32 — 180 140 180 170 150 200 180 240 90 80 18 40 40 40

* ) Preise für Getreide - bezw . Futterartikel nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händlern , Müllern , Landwirten und Fuhrhalteru .
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